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LEHRPLAN DER VOLKSSCHULE 
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ALLGEMEINES BILDUNGSZIEL 

 

1. Funktion und Gliederung des Lehrplans 

Der Lehrplan dient als Grundlage für 

 

die Konkretisierung des Bildungsauftrags der Schule, 

 

die Planung und Steuerung des Unterrichts in inhaltlicher und in methodischer 

Hinsicht, 

 

die Gestaltung der schulischen Freiräume und der schulautonomen 

Lehrplanbestimmungen, 

 

die Planungen von Aktivitäten der schulpartnerschaftlichen Gremien, 

 

das standortbezogene Bildungsangebot, 

 

die Berücksichtigung der individuellen Interessen und persönlichen Lebensrealität 

der Schülerinnen und Schüler 

 

und gliedert sich in folgende zehn Teile: allgemeines Bildungsziel, Kompetenzorientierung, 

allgemeine didaktische Grundsätze, übergreifende Themen, organisatorischer Rahmen, 

Stundentafeln, Lehrpläne für den Religionsunterricht, Lehrpläne für die einzelnen 

verbindlichen Übungen der Vorschulstufe und Lehrpläne für die einzelnen 

Unterrichtsgegenstände der 1. bis 4. Schulstufe sowie Unterrichtsgegenstände der 

Deutschförderklassen. 

Das allgemeine Bildungsziel bildet gemeinsam mit den Erwartungen an die 

Unterrichtsgestaltung, den Ausführungen zur Kompetenzorientierung und den allgemeinen 

didaktischen Grundsätzen sowie dem organisatorischen Rahmen inklusive der Stundentafeln die 

Grundlage für die Umsetzung des Lehrplans. Des Weiteren wird eine Differenzierung zwischen 

fachlichen, fächerübergreifenden und überfachlichen Kompetenzen entlang übergreifender 

Themen vorgenommen. 

Übergreifende Themen bilden wesentliche gesellschaftliche Aspekte ab, die in den 

unterschiedlichen Unterrichtsgegenständen einfließen und verbindlich aufzugreifen sind. 

Auf die Lehrpläne für den Religionsunterricht wird im siebenten Teil hingewiesen. 

Die Lehrpläne für die einzelnen Unterrichtsgegenstände (= Fachlehrpläne) sind einheitlich 

aufgebaut und beinhalten die jeweilige Bildungs- und Lehraufgabe, die didaktischen 

Grundsätze, fachspezifische Kompetenzmodelle und die dazugehörenden Kompetenzbereiche, 

zentrale fachliche Konzepte sowie Kompetenzbeschreibungen, Anwendungsbereiche und 

Lehrstoff. 
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3. Gesundheitsförderung 

 

3.1 Bedeutung des übergreifenden Themas 

Schulische Gesundheitsförderung zielt auf einen Prozess ab, Schülerinnen und Schülern 

ein höheres Ausmaß an Wissen und Selbstbestimmung über ihre Gesundheit zu ermöglichen 

(Gesundheitskompetenz) und sie damit zur selbstbewussten Stärkung ihrer Gesundheit zu 

befähigen. Gesundheit steht für ein positives Konzept, das in gleicher Weise die physische, 

psychische und soziale Gesundheit umfasst (vgl. Ottawa Charta, WHO 1986). 

Diese Kompetenzen können nur erworben werden, wenn Schule als ein sicherer und 

gesundheitsfördernder Ort wahrgenommen wird, was zB durch ein lernförderliches und 

angstfreies Klassen- und Schulklima, durch ein Stärken des sozialen Miteinanders, durch 

Maßnahmen zum Schutz vor (sexualisierter) Gewalt, Mobbing und Diskriminierung, durch eine 

rauchfreie und ansprechende Schulumgebung (Raumklima, Licht, Lärmschutz, etc.), durch 

Förderung von Bewegung und Sport, durch Veranstaltungen wie zB „ein Tag der psychischen 

Gesundheit“, Workshops sowie durch das Angebot eines gesunden und nachhaltigen Essens in 

der Schule erreicht werden kann. Diese Maßnahmen beeinflussen das individuelle 

Gesundheitsverhalten und den individuellen Bildungserfolg und haben damit auch einen 

direkten Einfluss auf die Gesundheit von Schülerinnen und Schülern sowie Lehrerinnen und 

Lehrer. 

 

3.2 Kompetenzziele am Ende der Grundschule 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 

die Bedeutung gesunder Ernährung, täglicher Bewegung und 

Körperhygiene erklären und entsprechend handeln. 

 

eigene Stärken und Schwächen, Gefühle und belastende Situationen 

wahrnehmen und benennen sowie weitgehend regulieren (Mental-

Health/Psychische Gesundheit). 

 

altersgemäße Methoden zur Bewältigung von Konflikten und 

Belastungssituationen anwenden und sich bei Gewalterfahrungen und 

Diskriminierung Hilfe holen. 

 

altersgemäße Erste-Hilfe-Maßnahmen erklären und setzen. 

 

Fachlehrpläne zum Erwerb von Kompetenzen des übergreifenden Themas: Bewegung und 

Sport, Deutsch, Musik, Sachunterricht, Verkehrs- und Mobilitätsbildung 

 


